
das Dreisamtal bei Freiburg
und Villingen und ein kleines
Intermezzo als Novize im Je-
suitenorden. In den kommen-
den Wochen wirkt Hess als
Priester in der Seelsorgeein-
heit und hilft, die pfarrerlose
Zeit zu überbrücken.

Erreichbar ist er über die
beiden katholischen Pfarrbü-
ros in St. Georgen und Ten-
nenbronn und freut sich, wie
er betont, auf viele neue Be-
gegnungen und auf seine Zeit
in den beiden Gemeinden.
Seinen Wohnsitz behält er
weiterhin in Villingen.

mit und ohne Behinderung
Glauben und Leben teilen.
Das Jahr 2009 verbrachte er in
El Salvador in Mittelamerika,
um sein Studium fortzuset-
zen. An diese Zeit in Zentral-
amerika schloss sich ein
Praxissemester in der Seelsor-
geeinheit Nördlicher Kaiser-
stuhl in und um Endingen an.
Nach Beendigung des Stu-
diums in Freiburg und dem
Einsatz als Theologe und Dia-
kon in Weil am Rhein folgte
2014 die Priesterweihe.

Weitere Stationen waren als
Vikar Buchen im Odenwald,

diensten in den beiden Kir-
chengemeinden vorgestellt.
Christian Mario Hess ist 40
Jahre alt und stammt aus Mos-
bach in Nordbaden. Nach
dem Abitur zog es ihn nach
Osteuropa, ein freiwilliges so-
ziales Jahr absolvierte er in
Bosnien-Herzegowina. An-
schließend erlernte er den Be-
ruf des Orgelbauers.

2006 begann Hess mit dem
Theologiestudium in Freiburg
und lebte zwischenzeitlich für
ein halbes Jahr in einer Ge-
meinschaft der Arche von
Jean Vanier, in der Menschen

n Von Jochen Schultheiß

St. Georgen/Schramberg-Ten-
nenbronn. Die katholische
Seelsorgeeinheit St. Georgen-
Tennenbronn hat für eine
Übergangszeit bis Ende No-
vember einen neuen Seelsor-
ger. Nach der Pensionierung
des langjährigen Pfarrers Paul
Dieter Auer Ende Juli über-
nimmt nun Christian Mario
Hess in den kommenden Wo-
chen die Seelsorge in St. Geor-
gen und in Tennenbronn.

Am vergangenen Wochen-
ende wurde er in den Gottes-

wenn sie es nicht bemerken,
wurde ihnen im Gottesdienst
versichert. Die frischgebacke-
nen Zinzendorfschüler wur-
den einzeln von ihren Klas-
senlehrerinnen und der Schul-
leitung begrüßt. Sie bekamen
Poloshirts, mit denen sie sich
stolz zum ersten gemeinsa-
men Foto versammelten.

Wie auch die anderen bei-
den Gottesdienste für die älte-
ren Schüler wurde diese Feier-
stunde musikalisch von Leh-
rern begleitet und bot allen
Schülern einen schönen Wie-
dereinstieg in den Schulalltag.

Königsfeld. Mit Musik, guten
Wünschen und jeder Menge
Zuspruch haben die Königs-
felder Zinzendorfschulen am
ersten Tag nach den Sommer-
ferien die Kinder und Jugend-
lichen im Kirchensaal will-
kommen geheißen. 

Die »alten Hasen« wissen
natürlich, was auf sie zu-
kommt, während für die
Fünftklässler des achtjährigen
und neunjährigen Gymna-
siums sowie der Realschule al-
les neu ist. Doch ihnen wurde
schnell die Angst genommen:
Gott wache über sie, auch
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Neue Fünftklässler 
erhalten T-Shirts 
Schuljahr | Gottesdienst zum Auftakt

Vortrag informiert 
zum Thema Rente
Königsfeld. Rentenberater
Martin Scheuer aus Villingen-
Schwenningen nimmt in sei-
nem Vortrag heute, Dienstag,
17. September, ab 19 Uhr in
Königsfeld in der Albert-
Schweitzer und Baar Klinik in
Königsfeld verständlich und
neutral zu den aktuellen Ent-
wicklungen in der gesetzli-
chen Rentenversicherung Stel-
lung. Neben einem grundsätz-
lichen Überblick zur Alters-
rente und zur Rente wegen
Erwerbsminderung geht er
auch den Fragen nach, wie
sich ab 2019 die Mütterrente
und die Verbesserungen bei
der Erwerbsminderungsrente
auswirken, wie Rentenab-
schläge verhindert werden
können, unter welchen Vo-
raussetzungen eine vorgezo-
gene Altersrente ohne Ab-
schlag gewährt wird und wie
die Mindestversicherungszeit
von 45 Jahren erfüllt werden
kann. Der Informationsabend
unter dem Motto »Aktuelles
zur Rente« ist im Vortragssaal.
Der Eintritt ist frei.

nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet werktags von 9.30 
bis 12.30 Uhr sowie von 
14.30 bis 18 Uhr (nicht am 
Samstagnachmittag).
nDie Rheuma-Liga bietet ab 
17.30 und ab 18.15 Uhr 
Warmwassergymnastik in der 
»MediClin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik« an. Informationen 
unter Telefon 07725/91 51 
91 oder 07403/16 16.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nEin Konzert mit Alona Neg-
rich und Arno Haas findet am 
Sonntag, 22. September ab 19 
Uhr im Café Art statt. Um Re-
servierung wird gebeten.

n Königsfeld

Förderverein
zieht Jahresbilanz
Königsfeld-Erdmannsweiler 
(kh). Der Förderverein des
Kindergartens Windrad trifft
sich zur Hauptversammlung
am Donnerstag, 19. Septem-
ber, ab 19.30 Uhr im Kinder-
garten in Erdmannsweiler.
Ein Elternabend folgt im wei-
teren Verlauf des Abends.

Die Fünftklässler wurden per Handschlag begrüßt und bekamen ein T-Shirt. Schuleiterin Beate
Biederbeck, Helmut Hertnagel, Abteilungsleiter der Realschule, FSJ-ler Hagen Schlumberger und
Klassenlehrerin Birgit Maier (von rechts) hießen die Realschüler willkommen. Foto: Zinzendorfschulen

Die Ausstellung »wieder 
sehen« mit Werken der 
Künstlerin Erdmuth 
Brahmke eröffnete am 
Wochenende im Raum des 
Vereins Kunstkultur Kö-
nigsfeld. Gezeigt werden 
Papierarbeiten und Bilder 
von 1963 bis 2002.
n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Manfred Molicki
sprach von der bisher außer-
gewöhnlichsten Ausstellung
des Vereins, da es sich um
Leihgaben der Freunde der
Staatsgalerie Stuttgart handle.
Das sei eine große Ehre. Laut
dem Vorsitzenden-Stellvertre-

ter Dieter Mauch begann die
Spurensuche zur Ausstellung
vor drei Jahren. Über
Umwege lernte man eine
Künstlerin kennen, die im
ehemaligen Atelier Brahmkes
in Stuttgart arbeitet.

Erdmuth Brahmke wurde
1940 in Wien geboren, wuchs
in Königsfeld auf, starb 2002
und wurde auf dem Gottes-
acker begraben. Ihre Werke
würden für bis zu 15 000 Euro
angeboten, sie sei eine wichti-
ge Stimme auf dem Kunst-
markt gewesen, habe 80 Ein-
zelausstellungen gehabt und
600 Gemälde sowie 1500
Papierarbeiten erstellt. Die
Ausstellung zeige Werke von
1963 bis 2002. Erdmuth
Brahmke habe mehrere Rei-

sen unternommen, teilweise
habe das ihre Arbeitsweise ra-
dikal verändert. Ihr intensives
Empfinden für Musik sei eine
Möglichkeit gewesen, Sack-
gassen im Kopf aufzulösen.

Mauch sprach von »un-
gegenständlichen, nichtfigür-
lichen Bildern, konkreter
Kunst, in der es rein um Far-
ben und Formen, Struktur
und Rhythmus« geht. Ord-
nung und Systematisierung
seien Lebensprinzipien Erd-
muth Brahmkes mit dem stän-
digen Streben nach Harmonie.

Er selbst sei sofort fasziniert
gewesen von ihren Papier-
arbeiten. Pinselabdrücke auf
strukturiertem Papier erzeug-
ten »beeindruckende Effekte«
und »eine Sogwirkung, die ge-

radezu magisch ist«. Erdmuth
Brahmke habe gern experi-
mentiert, auch mit Tauchblät-
tern, einem nicht alltäglichen
Verfahren, das spektakuläre
Effekte erzeuge.

Mauch beschrieb verschie-
dene Werkgruppen, von
Randbildern mit Struktur-Net-
zen über Bilder mit parallelen
Linien auf mehreren Farb-
schichten bis hin zu »Farb-
klängen mit diffuser, schim-
mernder Farbgebung« oder
Spätwerken mit wesentlich
helleren Farben. Er lud ein,
die Bilder aus verschiedenen
Entfernungen zu betrachten.

Geöffnet ist der Kunstraum
samstags und sonntags von 15
bis 17 Uhr sowie nach Verein-
barung. Die Ausstellung läuft

bis zum 20. Oktober. Wäh-
renddessen ist das Werkver-
zeichnis Erdmuth Brahmkes
zu einem vergünstigten Preis
erwerbbar. 

Es gibt begleitende Veran-
staltungen. Bereits am Mon-
tag dieser Woche stand ein
Podiumsgespräch mit Ursula
Brahmke, der Schwester der
Künstlerin, an. Am Freitag,
26. September, spricht Axel
Heil ab 19.30 Uhr über »Un-
gegenständliches in der
Kunst«. Am Sonntag, 13. Ok-
tober, hält Susanne Grötz,
Kunsthistorikerin und Mit-
arbeiterin der Staatsgalerie
Stuttgart, einen Vortrag zum
Thema »Ich schreibe meine
Bilder – Leben und Werk
Erdmut Bramkes«.

Experiment mit Farben und Formen
Ausstellung | Verein Kunstkultur präsentiert Bilder von Erdmuth Brahmke / Streben nach Harmonie

Dieter Mauch vom Verein Kunstkultur führt bei der Eröffnung der Ausstellung »wieder sehen« in das künstlerische Schaffen Erdmuth Brahmkes ein. Foto: Hübner

Priester überbrückt die Zeit der Vakanz 
Seelsorgeeinheit | Christian Mario Hess wirkt für Übergangszeit in Kirchengemeinden

Christian Mario Hess wirkt in
den kommenden Wochen als
Seelsorger in St. Georgen und
Tennenbronn. Foto: Schultheiß

Schwarzwaldverein
lädt ein
St. Georgen. Der Schwarz-
waldverein nimmt am Mitt-
woch, 18. September, an einer
Führung mit Hanna Eckstein
durch die Kunstsammlung
Grässlin teil. Treffpunkt ist um
18 Uhr vor dem Kunstraum
Grässlin. Anschließend ist
eine Einkehr im Kippys ge-
plant. Vereinsmitglieder und
Gäste sind willkommen. Infos
bei Familie König, Telefon
07724/28 02. Am Samstag
und Sonntag, 21. und 22. Sep-
tember, findet im Wander-
heim Lindenbüble das tradi-
tionelle Herbstfest des
Schwarwaldvereins statt.
Flammkuchen aus dem Holz-
ofen und neuer süßer Apfel-
most werden angeboten. Am
Samstag beginnt das Fest um
14 Uhr, am Sonntag bereits
um 10 Uhr, jeweils bis 18 Uhr
abends. 

n St. GeorgenSchwarzwälder Bote, 17. September 2019


